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Anhang »Athen-Erklaärung« (1978)
Vom SS}  ull 978 1e dıe Geme1lnsame Anglıkanısch/Orthodoxe Lehrkom-

m1ss1ıon 1Im Interorthodoxen Zentrum der Kırche VON Griechenland 1mM Pentelı-Kloster,
en, eine Sondersitzung ab, be1 der dıe Teiılnehmer Gäste Seiner Selıgkeıt des ErZ-
1SCNOTIS eraphım VO en und Sanz Griechenland Dıie orthodoxen Miıtglıeder

eIlf der orthodoxen Kırchen und dıe anglıkanıschen Miıtglıeder dıe nglı-
kanısche Kıirchengemeinschaft. Es wurden ZWel Ihemen erortert dıie Streichung der F1-
lıoque-Klause 1mM ext des in der Anglıkanıschen Kırchengemeinschaft gebräuchlıchen
Glaubensbekenntnisses und dıe Ordınatıon VOIl Frauen. Uurc die zweiıte rage gelangte

Dıalog In eiıne ausgesprochene Krise egen der besonderen Dringlichkeıit diıeser
Angelegenheıt beschlossen dıe Miıtglıeder der Kommıssıon be1 iıhrer Tagung in (Cam-
rıdge im Jahre 1977, dıie 976 in Moskau geplante JTagesordnung vorläufig zurückzu-
stellen, sıch auf dıeses Problem konzentrieren.

Die in Pentelı versammelten Delegierten en den vorliegenden Bericht erarbeıtet,
damıt T: be1 der nächsten ambeth-Konferenz vorgelegt werden kann und dıe dıe KIr-
chen der Anglıkanıschen Kirchengemeinschaft gerichteten Empfehlungen berücksichtigt
werden können. Wır en festgestellt, daß diese Fragen in Verbindung mıt dem allge-
meınen ema der anglıkanısch/orthodoxen Bezıehungen auf der Tagesordnung der
Konferenz stehen.

Il Das ılıoque

Die 1ın Penteli1 versammelten Delegierten bekräftigen einstiımmı1g den be1 der Tagung
in Moskau 1mM August 976 gefaßten eSCHIL

»a) Weıl dıe ursprünglıche Form des Glaubensbekenntnisses qauf den Ausgang des
eılıgen (Ge1istes VO Vater verwies,

D) wei1l dıe Fılıoque-Klause ohne Bıllıgung eiInes ökumenıischen Konzıls und ohne
SCIMNCSSCHIC Berücksichtigung eiıner allgemeın katholiıschen Zustimmung 1n dieses lau-
bensbekenntniıs eingefügt wurde und

C) weiıl dieses Glaubensbekenntnis das OlIfentlıche Bekenntnis des aubens des Volkes
(jottes In der Eucharistie arste. sollte die Fılıoque-Klause nıcht mıt in dieses Be-
kenntniıs einbezogen werden.«

Sowohl die orthodoxen als auch dıe anglıkanıschen Mitglıeder der Gemenmsamen
Kommıissiıon essen dieser rage schwerwliegende Bedeutung bel, und WIT hoffen, dal3
dıe Kırchen der Anglıkanıschen Kirchengemeinschaft den Moskauer eschiu urchfüh-
ren werden, sobald dies seelsorgerlıc und verfassungsmäßıg möglıch 1st. Wır bıtten die
1SCHNOTe der Lambeth-Konferenz, eiıne klare Empfehlung dahingehen auszusprechen,
daß das 1l10que VO en Miıtglıedskirchen der nglıkanıschen Kırchengemeinschaft
AQus dem ext des Glaubensbekenntnisses gestrichen wırd
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1908 Die orthodoxe Kınstellung ZUr Ordination Von Frauen n geistlichen Amt

Die orthodoxen Miıtglieder der Kommissıon geben einmütıg olgende Stellungnahme
aD

Gott SC dıie Menschheıt nach seinem als Mann und Tau mıt einer 16
VONN Funktionen und en Diıese Funktionen und en sınd komplementär, aber
WIE Paulus unterstreicht Kor 12) nıcht alle untereinander austauschbar. Im en
der Kırche WIEe auch 1mM Familıenleben hat (jott bestimmte ufgaben und Dıenstformen
besonders dem Mann und andere dıe Z W anders, aber nıcht wen1ger wichtig sınd
der Tau zugewlesen. Chrıisten en en rund dazu, sıch gewlssen Zeıtströmungen
wıdersetzen, dıe Männer und Frauen in ihren unktionen und Rollen austauschbar
chen und damıt eiıner Entmenschliıchung des Lebens ühren

Dıiıe Od0OXe Kırche verehrt eiıne Frau, dıe Heılıge ungfrau Marıa, dıe Theotokos,
als dıe (Gott nächsten stehende mMensCcC  ı 764 Person. In der orthodoxen Tradıtion g1bt
INan weıblichen eılıgen 1te W1Ee »WEYAÄOUOPTUG« (großer ärtyrer) und »1LOQNOGTO—
AOGC« den Aposteln gleich). Daraus sieht Sanz eutlic. daß dıe OdOXe Kırche
Frauen In keıner Weılse als VOT (jott iıhrem Wesen ach zweıtrang1ıg ansıeht. Männer und
Frauen sınd gleich, aber andersartıg, und WIT mMussen dıese Unterschiedlichkeit der en
anerkennen. Sowohl 1Im e1igenen Kreıise als auch 1Im Dıalog mıt anderen Christen sehen
dıe rthodoxen 6S als Pflicht der Kırche d}  9 Frauen mehr Gelegenheıt geben, iıhre
besonderen »Charısmata« Gaben) ZU des SaANZCHN Gottesvolkes einzusetzen. /u
den VOIN Frauen der IC ausgeübten Dıensten (ÖLXKOVLAL) ehören olgende:

a) Dienste dıakonischer und humanıtärer Art, einschlheblic seelsorgerlicher Betreuung
VON Kranken und Bedürftigen, Flüchtlingen und vielen anderen, verbunden mıt verschle-
denen Formen soz1laler Verantwortung;

D) Dıenste des Gebets und der Fürbitte, des geistlichen Beılistands und der geistlıchen
Begleitung, besonders aber nıcht ausschliıeßlic in Verbindung mıt klösterlichen
Gemeiinschaften:;

C) Diıenste In Verbindung mıt Unterricht und Unterweı1sung, besonders 1m Bereich des
mi1ssionarischen Wırkens der Kırche;

Dıienste In Verbindung mıt kırchlicher Verwaltung.
Dies soll keıine vollständıge Aufzählung se1In. Sı1e weıst 1elmehr auf einıge Bereıche

hın, uUlseIerI Meınung nach Männer und Frauen dazu aufgerufen sınd, gemeinsam iIm
Dienste des Reiches Gottes arbeıten, und dıe vielen Charısmata des eilıgen Ge1l1-
SteSs freı und TUC  ar ZUT Auferbauung VOIN Kırche und Gesellschaft beıtragen können.

Frauen können Z W, diese 1e VO  — Dıensten ausüben, aber I ist für S1e nıcht
möglıch, ZU Priesteramt zugelassen werden. Die Ordınation VON Frauen ZU eıstlı-
chen Amt 1st eine Neuerung, der jegliıche rundlage In der eılıgen Iradıtion Die
0OCd0OXe Kırche nımmt dıe rmmahnung des eılıgen Paulus sehr ernst, der Apostel
zweımal mıt acharuc sagt » Aber selbst WEeNnN WIT Oder eın nge VO Hımmel euch
eın Evangelıum predigen würden, das anders 1st, als WIT 65 euch gepredigt aben, der se1l
erflucht Wıe WIT eben gesagt aben, SdaBC ich noch einmal: Wenn Jjeman: euch eın
Evangelıum predigt, das anders 1St, als iıhr 6S empfangen habt, der se1 verflucht« Gal
1,8—9) Seıt der eıt s{ und der Apostel hat dıe Kırche HUT Männer Zu Priesteramt
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ordınlert. Chrısten Ssınd heute dazu verpflichtet, dem eıspie uUuNseTCsS Herrn, dem Zeugn1s
der Schrift und der beständıgen und unveränderlıchen zweıtausendjährıgen Praxıs der
Kırche tireu bleiben In dieser beständiıgen und unveränderlıchen Praxıs sehen WIT den
ıllen ottes und das Zeugn1s des eılıgen Ge1lstes ffenbart, und WIT W1SSen, dalß der
Heılıge Geıist sıch nıcht widerspricht.

Die Heılıge Tradıtion ıst nıcht statısch, sondern lebendig und schöpferisch. Die Ira-
dıtıon wıra VOoN jeder aufeinanderfolgenden Generatıon in der gleichen Weıise empfan-
SCH, doch eweıls in ihrer eigenen Sıtuation, und wIırd Urc. dıe ständıg erneuerte HKr-
ng des es Gottes bestätigt und bereichert. Auf der rundlage diıeser
Erfahrung lehrt der Heılıge Gelst uns, auf dıe Nöte der jeweılıgen eıt und Welt
einzugehen. Der Gel1st nng uns keıne NEUC Offenbarung, sondern OI befähigt uns dazu,
dıe eın für Nemal in Jesus Chrıstus en und in der Kırche tändıg gegenwärtige
Wahrheıit DCUu en Es ist er wichtig, zwıschen Neuerungen und der schöpferı1-
schen Kontinulntät der Iradıtion unterscheı1iden. Wır OdOXe sehen dıe Ordınatıiıon
VO Frauen nıcht als Teıl cheser schöpferıschen Kontinuıltät, sondern als eıne Verletzung
des apostolıschen aubDens und der apostolıschen UOrdnung der Kırche

Be1 der Ordınatiıon VO Frauen ZU Priesteramt geht 6S nıcht ınfach eiınen ka-
nonıschen Punkt kırchlicher Struktur, sondern dıie rundlage des christlıchen Jau-
bens, Ww1e S1e In den Amtern der Kırche ZU Ausdruck kommt Wenn dıe glıkaner
weıterhıin Frauen ZU geistlichen Amt ordınıeren, wird dies eiıne entschıeden negatıve
Auswirkung auf dıe rage der Anerkennung des geistlichen Amtes 1ın der Angliıkanıschen
Kırche en Dıiejenigen orthodoxen Kırchen, dıe das geistliche Amt ın der Anglıkanı1-
schen Kırche teilweılise Oder vorläufig anerkannt aben, en dies aufgrund der An-
nahme daß dıe Anglıkanısche Kırche dıe apostolısche Sukzession bewahrt hat; und
dıe apostolische Sukzession 1st nıcht 11UT eiıne Kontinuntät 1mM außeren Zeichen der and-
auflegung, sondern S$1e bedeutet Kontinultät 1Im apostolıschen Glauben und geistlıchen
en Uurc dıe Ordınatıon VON Frauen würden dıe Anglıkaner sıch VOIN dıeser Konti-
nulntät lösen, und bereıts vollzogene Akte der Anerkennung seitens der rthodoxen mÜüß-
ten daher überprüft werden.

» Wenn eın 1€. e1 leıdet, leiden alle anderen Glhlieder mM1t« KOr
_2 26) Wır OdOXe können dıe anglıkanıschen Vorschläge ZUT Frauenordinatıon nıcht
als eiıne rein interne Angelegenheıt betrachten, dıe dıe rthodoxen nıcht betrıifft Im Na-
INeN UNsSeTECS gemeIınsamen Herrn und Heılandes Jesus Chrıistus bıtten WIT uUuNseIcC anglıka-
nıschen er dringend, keıne weılteren chrıtte In cdeser \ O unternehmen, dıe be-
reıits nnerha. der Anglıkanıschen Kirchengemeinschaft Spaltungen gefü hat und
dıe für all uUNseIc Hoffnungen auf Eıinheıt zwıschen dem Anglıkanısmus und der rtho-
dox1e eınen verheerenden Rückschlag bedeuten würde. Wenn der Dıalog weıtergeführt
wird, würde wiß offenkundıg eınen völlıg anderen arakter annehmen.

Angliıkanische Stellungnahme ZUr Ordinatiıon von Frauen ZUuU geistlichen Amt

14 DiIe anglıkanıschen Miıtglıeder der Kommıissıon sınd sıch ein12g ıIn iıhrem Bestreben,
dıe Tradıtion des Evangelıums, VON der dıe Propheten und dıe Apostel ZCUSCN, anzuneh-



»Athen-Erklärung« 129

INeN und bewahren und iıhr 1Im en der Kırche ireu bleiben Sıe sınd jedoch
terschiedlicher Meınung hinsıchtlich der und Weıse, W1e diese Tradıtion auf dıe Her-
ausforderungen der Welt eingehen sollte. inwıewelt dıe Tradıtion sıch welıter entwıckeln
und verändern kann und nach welchen Kriterien bestimmt werden soll, welche Entwick-
lJungen innerhalb der TIradıtion egıtım und ANSCMECSSCH S1Ind. Im IC auf dıe Ordınatıon
VON Frauen SInd dıe Meinungsverschiedenheıten nnerha HHSGCTGE Kirchengemeinschaft
Jetzt besonders akut und eutlic geworden, dıe Überzeugungen der Befürworter In
bestimmten natıonalen Kırchen In dıe Praxıs umgesetzt worden SInd.

/7u dieser rage g1bt 65 eıne 1e VOoN verschıedenen tandpunkten, dıe auch In
den beıden der Kommıissıon ZUT Erörterung unterbreıteten anglıkanıschen Arbeıitspapıle-
Iecn ZU Ausdruck kam Die eınen lauben, daß die Ordınatıon VOIN Frauen ZU eıstlı-
chen Amt und ZU Bıschofsamt In keıner Weise mıt einem rechten Verständnıs der Ka-
tholızıtät und Apostolıizıtät der Kırche vereinbar 1st, sondern 1elmehr eıne schwerwIıle-
gende Entstellung des tradıtiıonellen auDens und der tradıtıonellen Urdnung der Kırche
darstellt er hoffen s1e, da diıese Praxıs Urc dıe u  ng HrC den eılıgen Geilst
wlıeder eingestellt wird. ere dagegen lauben, daß dıe bereıts vollzogenen Entsche1-
dungen eiıne anı  NC Erweıterung und Weiterentwıcklung im tradıtıiıonellen Amt der
Kırche darstellen SOWI1e eiıne notwendıge und prophetische Antwort auf dıe sıch VOCI-

äandernden Umstände, denen ein1ge Kırchen en Sıe hoffen, daß diese Entsche1-
dungen der u  ng des eılıgen (Gelstes ZUT gegebenen eıt allgemeın anerkannt
werden. Andere wıederum bedauern dıe und Weıse, ın der dıe gegenwärt  igen Ent-
scheidungen getroffen wurden und meınen, der eıtpunkt SsEe1 nıcht günstıg und dıe Me-

se1 eıner olchen Entscheidung nıcht AaNSCMCSSCH SCWECSCHIH, obwohl s1e keıne ab-
soluten Eınwände dagegen en Eınige VO iıhnen hoffen, daß INnan über dıe gegenWär-
tige Sıtuation hınaus eiınen Weg finden wird, Männern und Frauen eiınen Je eigenen
und komplementären Beıtrag ZU ordınıerten Amt In der IrC ermöglıchen.

13 Die gegenwärtige Krise In uNnseren Gesprächen mıt den rthodoxen hat uns alle
dazu CZWUNSCH, noch eiınmal bedenken, auf welche Weıse ın uUNscICI Kırchenge-
meıinschaft Beschlüsse über Fragen VO grundsätzlıcher Bedeutung getroffen werden.
Inwıeweıt sollte be1ı olchen Fragen dem eSCHAIL. eın KOonsensus vorausgehen; inwılıefern
kann dıe ng olcher Beschlüsse selbst einem Konsensus führen? elche Me-
thoden der Entscheidung und rörterung sınd für solche Fragen angemessen? ollten dıe
Synoden einzelner Kırchenproviınzen dıie Freiheıit aben, Entscheidungen ın Fragen
treifen, die nıcht NUuTr dıe SaNZC Anglıkanısche Kırchengemeinschaft, sondern auch uUuNseIre

Bezıehungen en anderen Kırchen betreffen‘ Wırd der tradıtionelle anglıkanısche
Anspruch, keıine spezıfisch anglıkanıschen Schriften, Glaubensbekenntnisse, Sakramente
und Amter aben, sondern 11UT cdie der unıversalen Kırche, urc Beschlüsse dieser
In rage gestellt”? elche ekklesiologıische Bedeutung hat dıe Tatsache, daß WIT Jetzt eın
geistliıches Amt aben, das nnerna uUuNseTeI eigenen Kirchengemeinnschaft nıcht allge-
meın anerkannt wiıird? Wo 1eg In solchen Fragen uUunNnseIre Autorıtät? Wır möchten den
Antworten auf cAese rage nıcht vorgreıfen. Wır halten CS aber für entscheıdend, daß INan

sıch ıhnen stellt und S$1e beantwortet.
Be1l uUNsecICN Dıskussionen auf dıeser Tagung en WIT Testgestellt, daß bereıt

Ist, aufeınander hören, dıe Standpunkte der anderen respektieren und auf das hÖ-
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ICNH, Wäas dıejenıgen 9 mıt denen Ian nıcht übereinstimmt. Dadurch 1st dıe Dıskus-
S1ON über dieses Ihema auf eiıne begrüßenswerte ene eines ernsthaften theologıschen
Austausches ehoben worden, der uns dazu verholfen hat, eiıne gemeınsame Redeweılse

finden Es ist uns auch eiıne IICUC offnung gesche worden, daß Gott Uulls Uurc
SCIC gegenwärt  1gen Spaltungen INCAUTrC einen Weg zeigen WITd. Für uns gehö 6S

uUuNseTeT Verantwortung gegenüber dem Evangelıum und uUuNseTIeMmM Gehorsam Al
über uUuNseTCeIN Herrn Jesus Chrıistus, dem einzigen Herrn der Kırche, den Dıalog miıte1in-
ander und auch mıt en uUunNnseIenNnN christlıchen rüdern, dıe einem espräc mıt uns

bereıt Siınd, weılterzuführen. Wır sınd uUuNnseTenN orthodoxen ernar für iıhren Be1i-
trag uUuNnseTeN Überlegungen diıeser rage, und WIT freuen Uuls auf dıe [0)  u  ng
uUuNnseIenI Gespräche miıt ihnen. Es esteht be1 uns keın Zweiıfel arüber, daß 6S 1mM 1G
auf die tellung VO Männern und Frauen 1im Diıenst (ÖLAXKOVLO) der christlichen Kırche
und ihrem Auftrag gegenüber der Welt noch weıte Bereıiche erforschen g1bt

IC in die Zukunft

ı5 Wır schätzen uNnserIen gemeınsamen Dıalog und CS ermutigt uns, dalß UNsSCcCIC Kır-
chen und ihre Leıter SOWIeEe auch dıe Miıtglieder der Kommissıon eine (0)  u  ng
beiderseıtig annehmbaren Bedingungen erhotiien Denn (018/ er Schwierigkeıiten be1
UNSCICIN Dıalog begrüßen WIT dıe uns damıt gegebenen Möglıchkeıiten, einander zuzuhö-
Icn und voneınander lernen.

Teılnehmer
Miıtglıeder der Kommıissıon:

Orthodoxe

The Most Reverend Athenagoras, Archbıshop of yateıra and (Gireat Brıtain
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Okumenisches Patriarchat
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Okumenisches Patriarchat
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The Reverend Professor John Romanıdes
Patrıarchat Von Antiochien

The Most Reverend asıl, Metropolıtan of Caesarea
Patriarchat Von Jerusalem
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Professor George Galıtis
Patriarchat Von Jerusalem

The Most Reverend asıl, Archbiıshop of Brussels and All Belgıum
Patriarchat Von Oskau und Orthodoxe Kırche Von Olen

Professor Nıcolae Chıtescu
Patriarchat Von Rumädnıen

Deacon Dr. etru aVl!
Patriarchat VonNn Rumanıen

The Reverend Professor Nıcola1 Chıvarov
Patriarchat Von Bulgarıen
Ihe Most Reverend Chrysostom, Metropolıitan of Kıtıon
Orthodoxe Kirche Von Zypern
Dr Andreas Tillyrıdes
Orthodoxe Kırche Vo.  > Zypern
The Reverend Professor John Romanıdes
Orthodoxe Kırche Von Griechenland

Dr. Constantıne ScouterI1is
Orthodoxe Kırche Von Griechenland

The Most Reverend John, Metropolıtan of Helsınkı
Orthodoxe Kiırche Von INNLAN:

Anglıkaner:
The 1g Reverend Runcıe, Bıshop of Stans
Church of England (Vorsıtzender)
The Reverend Canon Allchın
Church of England
The Reverend Dr. Wılliam Norgren
Episcopal Church In the ( N

The Reverend oger eCKWI1I
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The Reverend anon armıchae
Church of the Province of South \fFICa
The 1g Reverend Graham elbriıdge, Bıshop of Gıippslan
nglican Church 0}  ustralia
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nglican Church 0)  ustralia
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TIhe Reverend Dr. WAaTr' Hardy
Episcopal Church In the N

The 1g Reverend Hıll, Bıshop of Ontarıo
nglican Church of Canada

The Reverend Professor Eugene Faırweather
nglican Church O] Canada
The 1g Reverend Graham Leonard, Bıshop of TUTrO
Church of England
The Reverend John Rıches
Episcopal Church In COLllan

John Sentamu
Church of Uganda
The Reverend Mark Santer
Church of England
The 1g Reverend Dr. Terwilliger, Sulfragan Bıshop of Dallas
Episcopal Church In the ÜE
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Church of England
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Okumenisches Patriarchat
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The Reverend olın Davey
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